
Kirche zuhause 
Jesus sagt: „Wo zwei oder drei in meinem Namen 

versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen.“ 
 

Wenn der Gottesdienst in der Kirche ausfällt, dann 

kann man auch zu Hause Gottesdienst feiern. Wir 

vertrauen darauf, Gott wird dabei sein. 
 

Und so kann es gehen, Ihrer Phantasie und Kreativi-

tät sind dabei natürlich keine Grenzen gesetzt: 

Suchen Sie sich einen schönen Ort, der für Sie 

passt. Um diese besondere Zeit vom „normalen“ All-

tag zu unterscheiden, können Sie den Ort gestalten: 

am Tisch mit einer schönen Decke, wenn Sie mögen sogar auf dem Fußboden mit ei-

nem bequemen Kissen. Dazu einen „Altar“ vorbereiten – ein paar Blumen, eine bren-

nende Kerze, die daran erinnert, dass Gott unser Licht ist und bei dieser Feier dabei 

ist. Eine Bibel für all die Geschichten, die wir von Gott und den Menschen erzählen 

und hören können. Ein Kreuz dafür, dass Gott zu uns in die Welt gekommen ist und 

den Tod besiegt hat. 
 

(Es können echte Blumen sein oder Kunstblumen. Das Kreuz kann aus zwei Stiften gelegt oder aus fes-

tem Papier geschnitten werden, wenn gerade kein Kreuz zur Hand ist. Alles ist möglich. Sie werden 

schon etwas Passendes finden.) 
 

 

Zu Beginn können Sie eine Glocke läuten und ein Lied singen oder von CD spielen. 
 

Dann sagt einer/eine: Wir sind zusammen 

und feiern Gottesdienst. Wir Menschen 

und Gott. 

Alle sagen gemeinsam: Amen. 
 

Jemand liest eine biblischen Geschichte oder 

einen kurzen Andachtstext (siehe Vorschlag) 

vor. Dann kann jeder und jede erzählen, was 

ihn oder sie dabei bewegt hat, welcher Ge-

danke ihm/ihr gefallen hat oder was ihm/ihr 

nicht so gut gefallen hat.  
 

Sie können noch ein Lied singen (Das ist der Vorteil, wenn man allein Gottesdienst 

feiert, jeder Ton ist richtig! ) oder von CD hören. 
 

Dann können Sie beten. Entweder das vorgeschlagene Gebet, etwas frei sprechen, für 

das Sie beten möchten oder auch nur das Vaterunser. Am Ende sagen alle: Amen. 
 

Wer mag, kann noch ein Lied singen oder hören. Dann sagen Sie sich gegenseitig: 

Gott will dich segnen und du sollst ein Segen sein. Amen. 
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